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AL LGE ME IN E  GE SCHÄFT SBED ING UNGEN  (AGB)  F ÜR  

GE W E RBL ICH E  KUN DEN 
 

1. Allgemeines 

https://www.nuo-design.com/ ist die Onlineplattformen der NUO GmbH, 
HRB 735297 Amtsgericht Mannheim; Printzstraße 15 - 17 in 76139 Karlsruhe, 
Tel.: +49 (0)721 – 96245-90; eMail: info@nuo-design.com. 

 

2. Geltungsbereich 

2.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB”) der 
NUO GmbH (nachfolgend „NUO”) gelten für alle Verträge, die ein Un-
ternehmer, eine juristische Person, eine juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens im Sinne 
des § 310 Abs. 1 BGB (Kunde / Käufer) mit NUO (Verkäufer) hinsichtlich 
der von NUO auf ihrer Onlineplattform oder in ihren Ladenlokalen 
angebotenen Waren und/oder Leistungen abschließt. 

2.2 Hiermit wird der Einbeziehung von Kunden-AGB widersprochen, es sei 
denn, es ist etwas anderes schriftlich vereinbart. Dies gilt auch für den 
Fall, dass NUO in Kenntnis der Bedingungen des Vertragspartners dessen 
Zahlung vorbehaltlos annimmt. 

2.3 Diese AGB gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller / 
Käufer, soweit es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 

2.4 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer 
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in 
jedem Fall Vorrang vor diesen Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt der-
artiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schrift-
licher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

 

3. Angebot und Vertragsabschluss 

Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB anzusehen ist, können 
wir diese innerhalb von zwei Wochen annehmen. 

 

4. Angebot und Vertragsabschluss 

An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlasse-
nen Unterlagen – auch in elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulationen, Zeich-
nungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unter-
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lagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir ertei-
len dazu dem Besteller unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Soweit 
wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der Frist von § 2 annehmen, 
sind diese Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden. 

 

5. Preise und Zahlungen 

5.1 Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere 
Preise ab Werk ausschließlich Verpackung und zuzüglich Mehrwert-
steuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten der Verpackung werden ge-
sondert in Rechnung gestellt. 

5.2 Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf folgendes Konto zu 
erfolgen: IBAN DE80 6605 0101 0108 3007 81 / BIC: KARSDE66XXX / 
Sparkasse Karlsruhe. Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher be-
sonderer Vereinbarung zulässig. 

5.3 Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis innerhalb von 
10 Tagen nach Lieferung zu zahlen. Verzugszinsen werden in Höhe 
von 8 % über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. berechnet. Die Gel-
tendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

5.4 Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene 
Preisänderungen wegen veränderter Lohn-, Material- und Vertriebs-
kosten für Lieferungen, die 3 Monate oder später nach Vertragsab-
schluss erfolgen, vorbehalten. 

5.5 Bei offensichtlichen Preisirrtümern kann der zutreffende Preis berech-
net werden. In diesem Fall steht dem Kunden ein Rücktrittsrecht zu. 

5.6 Wir übernehmen keine Auslandsbankspesen. Nimmt der Kunde von 
außerhalb von Deutschland eine Zahlung vor, weist er seine kontofüh-
rende Bank an, dass er die Bankspesen für die Auslandsüberweisung 
übernimmt. 

5.7 Der Kunde kann nur mit unbestrittenen, bestrittenen, aber entschei-
dungsreifen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen aufrechnen. 
Dem Kunden steht ein Zurückbehaltungsrecht nur wegen Gegenan-
sprüchen aus diesem Vertrag zu. 

 

6. Zurückbehaltungsrechte 

Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis be-
ruht. 
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7. Lieferzeit 

7.1 Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers vo-
raus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 

7.2 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit 
entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen 
ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr ei-
nes zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in 
Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

 

8. Lieferung, Gefahrübergang 

8.1 Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht 
mit der Absendung an den Besteller, spätestens mit Verlassen des 
Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälli-
gen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt un-
abhängig davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort er-
folgt oder wer die Frachtkosten trägt. 

8.2 Die Speditionen und Lieferdienste von NUO sind bei einer Lieferung 
nicht verpflichtet, die Transportverpackungen zu entsorgen. 

8.3 Sendet das Transportunternehmen die versandte Ware an NUO zu-
rück, da eine Zustellung beim Kunden nicht möglich war, trägt der 
Kunde die Kosten für den erfolglosen Versand. Dies gilt nicht, wenn 
der Kunde den Umstand, der zur Unmöglichkeit der Zustellung geführt 
hat, nicht zu vertreten hat oder wenn er vorübergehend an der An-
nahme der angebotenen Leistung verhindert war, es sei denn, dass 
NUO ihm die Leistung eine angemessene Zeit vorher angekündigt 
hatte. 

8.4 Liegt die Lieferadresse im Ausland, hat der Kunde sämtliche mit dem 
Umstand der Lieferung ins Ausland im Zusammenhang stehenden 
Kosten wie z.B. Zölle und Steuern zu tragen und eventuell erforderli-
che Ausfuhrgenehmigung auf eigene Kosten einzuholen. 

8.5 NUO behält sich das Recht vor, im Falle nicht richtiger, nicht vollstän-
diger oder nicht ordnungsgemäßer Selbstbelieferung vom Vertrag zu-
rückzutreten. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht 
von NUO zu vertreten ist und diese mit der gebotenen Sorgfalt ein 
konkretes Deckungsgeschäft mit dem Zulieferer abgeschlossen hat. 
NUO wird alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um die Wa-
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re zu beschaffen. Im Falle der Nichtverfügbarkeit oder der nur teilwei-
sen Verfügbarkeit der Ware wird der Kunde unverzüglich informiert 
und die bereits erbrachte Gegenleistung unverzüglich erstattet. 

 

9. Eigentumsvorbehalt 

9.1 NUO behält sich das Eigentum an Gegenständen unserer Lieferungen 
(Vorbehaltsware) bei Verträgen mit Kunden bis zur vollständigen Zah-
lung des Kaufpreises. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, 
auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind 
berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller sich 
vertragswidrig verhält. 

9.2 Der Kunde ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn 
übergegangen ist, die Ware pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist 
er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und 
Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern, wenn be-
sonders hochwertige Waren verkauft worden sind. Solange das Ei-
gentum noch nicht übergegangen ist, hat der Kunde NUO unverzüg-
lich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand 
gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, NUO die gerichtlichen und außergerichtli-
chen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Kunde für den NUO entstandenen Ausfall. 

9.3 Der Kunde ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen 
Geschäfts-verkehr berechtigt. Die Forderungen des Abnehmers aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Kunde schon jetzt an 
NUO in Höhe des mit NUO vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließ-
lich Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die 
Ware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Kun-
de bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung er-
mächtigt. Die Befugnis von NUO, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
davon unberührt. NUO wird jedoch die Forderung nicht einziehen, solan-
ge der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 
Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder eine Zah-
lungseinstellung vorliegt. 

9.4 Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Kunden 
erfolgt stets Namens und im Auftrag für NUO. In diesem Fall setzt sich das 
Anwartschaftsrecht des Kunden an der Ware an der umgebildeten Sa-
che fort. Sofern die Ware mit anderen, NUO nicht gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet wird, erwirbt NUO das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des objektiven Wertes der Ware zu den anderen be-
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arbeiteten Gegenständen zum Zeitpunkt der Verarbeitung. Dasselbe gilt 
für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in der Weise er-
folgt, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, gilt als 
vereinbart, dass der Kunde NUO anteilmäßig Miteigentum überträgt und 
das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für NUO verwahrt. 
Zur Sicherung der Forderungen von NUO gegen den Kunden tritt der 
Kunde auch solche Forderungen an NUO ab, die ihm durch die Verbin-
dung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten er-
wachsen; NUO nimmt diese Abtretung schon jetzt an. 

9.5 NUO verpflichtet sich, die NUO zustehenden Sicherheiten auf Verlangen 
des Käufers freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen 
um mehr als 20 % übersteigt. 

 
10. Rücktritt  

10.1 NUO kann vom Vertrag zurücktreten, wenn der Kunde zahlungsunfä-
hig wird, eine Zahlungseinstellung vorliegt, über das Vermögen des 
Kunden ein Insolvenzantrag gestellt, ein Insolvenzverfahren eröffnet 
oder ein solches mangels Masse abgelehnt wird, in den Fällen der 
Unmöglichkeit der vermittelten Ware sowie in Fällen höherer Gewalt. 

10.2 Tritt NUO nach vorstehender Ziff. 10.1 vom Vertrag zurück oder kann 
eine Bestellung aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, nicht 
ausgeführt werden, so hat der Kunde NUO für deren Aufwendungen 
sowie den entgangenen Gewinn eine pauschalierte Entschädigung 
von 15 %  des jeweiligen Kaufpreises zu zahlen. Dies gilt nicht, sofern 
der Kunde nachweist, dass der entstandene Schaden geringer ist 
oder dass uns kein Schaden entstanden ist. Die Geltendmachung ei-
nes nachweisbar höheren Schadens bleibt vorbehalten, wobei der 
pauschalierte Schaden hierauf angerechnet wird.  

 

11. Haftungsbeschränkung 

11.1 Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser sei-
nen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeoblie-
genheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

11.2 Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Abliefe-
rung der von uns gelieferten Ware bei unserem Besteller. Für Scha-
densersatzansprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei 
Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätz-
lichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beruhen, 
gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. Soweit das Gesetz gemäß § 438 
Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 445 b BGB 
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(Rückgriffsanspruch) und § 634a Absatz 1 BGB (Baumängel) längere 
Fristen zwingend vorschreibt, gelten diese Fristen. Vor etwaiger Rück-
sendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. 

11.3 Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen 
Mangel aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs 
vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängel-
rüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist 
uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist 
zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung 
ohne Einschränkung unberührt. 

11.4 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – unbeschadet 
etwaiger Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zurücktreten oder 
die Vergütung mindern. 

11.5 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung 
von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beein-
trächtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Ver-
schleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge feh-
lerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspru-
chung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, un-
geeigneten Baugrundes oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse 
entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Da es sich 
um ein Naturprodukt handelt, können die Farbe und Textur pro Pro-
duktionscharge / pro Stamm und / oder pro Blatt� leicht variieren und 
begründen keine Mängelansprüche. Kleine Äste, Noppen und 
wuchsbedingte Merkmale sind keine Fehler, sondern ein Zeichen der 
authentischen Holzoberfläche und begründen ebenfalls keine Män-
gelansprüche. Werden vom Besteller oder Dritten unsachgemäß In-
standsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen 
für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Män-
gelansprüche.  

11.6 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Ar-
beits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwen-
dungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware nachträglich 
an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht 
worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestim-
mungsgemäßen Gebrauch.  

11.7 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, 
als der Besteller mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlich zwin-
genden Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getrof-



 
 

 

AGB gewerbliche Kunden der 
NUO GmbH  

Dok.-Nr. Inf_800 

Stand:         
Revision: 

01/ 2020 
001 

 
 
 

Sei te 7  von 8 

fen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers ge-
gen den Lieferer gilt ferner Absatz 6 entsprechend. 

 

12. Haftungsbeschränkung 

Soweit nicht nach diesen Bedingungen anders geregelt, sind Schadenser-
satzansprüche des Bestellers/Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis 
und aus unerlaubter Handlung ausgeschlossen. 

Dies gilt nicht, so weit wie folgt gehaftet wird: 

12.1 NUO haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit von Inhabern, gesetzlichen Vertretern oder lei-
tenden Angestellten, bei fahrlässiger oder vorsätzlicher Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, aufgrund eines Garan-
tieversprechens, soweit diesbezüglich nichts anderes geregelt ist, und 
aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaftungs-
gesetz. 

12.2 Verletzt NUO fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, ist die Haf-
tung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, 
sofern nicht gemäß Ziffer 12.1 unbeschränkt gehaftet wird. Wesentli-
che Vertragspflichten sind Pflichten, die der Vertrag NUO nach sei-
nem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrau-
en darf. 

12.3 Die zuvor genannten Beschränkungen gelten entsprechend für ge-
setzliche Vertreter, Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen sowie sonstige 
Mitarbeiter, derer sich NUO zur Vertragserfüllung bedient. 

12.4 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den 
vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

 

13. Sonstiges 

13.1 Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien 
unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

13.2 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkei-
ten aus diesem Vertrag ist unser Geschäftssitz, sofern sich aus der Auf-
tragsbestätigung nichts anderes ergibt. 
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13.3 Die Ungültigkeit einzelner Bestimmungen dieser AGB oder des Vertra-
ges mit dem Kunden berührt nicht deren Wirksamkeit im Übrigen. An-
stelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung einer Lücke 
haben die Vertragspartner unverzüglich eine angemessene Neurege-
lung zu beschließen, die dem am nächsten kommt, was die Vertrags-
partner gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck des Vertrages 
gewollt hätten, sofern sie den Punkt bedacht hätten. 


